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Anhang A

Durchführungshinweise und Leitfaden für die Interviews der
qualitativen Laut-Denken-Studie

Tabelle 29-A: Leitfaden mit Instruktionshinweisen für die Interviews der Laut-Denken-Studie

Phase Instruktionsvorgabe Anmerkungen

I. Instruktion

Begrüßung und Vorstellung

Hallo, [Name]! Vielen herzlichen Dank, dass Sie an meiner Studie zur Erpro-
bung digitaler Aufgaben für kaufmännische Berufe teilnehmen. Mein Name
ist Hanna Meiners und ich arbeite zurzeit an der Universität in Göttingen als
wissenschaftliche Mitarbeiterin.
Das Gespräch, das wir heute führen werden, ist für mich sehr wichtig, um
herauszufinden, wie Sie die Aufgaben, die Sie im Folgenden bearbeiten werden,
finden, welche Gefühle diese bei Ihnen auslösen und was besser gemacht wer-
den kann. Die Erkenntnisse nutze ich insbesondere für meine Doktorarbeit.
Ich freue mich, wenn Sie sich ebenfalls mit einigen Worten vorstellen.

Notizen machen.

Einwilligung Audio- und Videoaufzeichnung

Damit ich alle Informationen verwerten kann, die Sie mit mir teilen, möchte
ich gerne Ihre ausgesprochenen Gedanken sowie die Handlungen auf Ihrem
Bildschirm aufnehmen. Über Zoom wird also die Audio- und Videospur auf-
gezeichnet. Wenn das für Sie in Ordnung ist, sagen Sie bitte „ja“, dann starte
ich die Aufzeichnung.
Sie haben soeben gesagt, dass Sie mit der Gesprächsaufzeichnung einver-
standen sind. Ich habe gerade das Aufnahmegerät eingeschaltet. Würden Sie
bitte für das Band noch einmal bestätigen, dass Sie mit der Aufzeichnung
einverstanden sind?

Auf die Rückmel-
dung „ja“ warten
und Aufzeichnung
beginnen.
Prüfen, ob die
Aufzeichnung
funktioniert.

Erklärung des Zwecks und Vorgehens der Studie

Das Gespräch wird insgesamt ca. zwei Stunden dauern. Kurze Erholungs-
pausen sind aber natürlich möglich.
Ich erkläre Ihnen kurz das Vorgehen. Zunächst werde ich Sie bitten, während der
Bearbeitung der Aufgaben jede Überlegung zur Lösung der Aufgabe, alle Emp-
findungen, die die Aufgabe bei Ihnen hervorruft, und alles, was Ihnen dabei
durch den Kopf geht, laut auszusprechen. Also das, was Sie denken und fühlen.
Anschließend werde ich Sie noch bitten, einen Fragebogen auszufüllen.
Doch zunächst einmal zur Methode des lauten Denkens:
Ich werde Ihnen gleich Zugangsdaten für eine digitale Lehr-Lernplattform
(ILIAS) geben, in der Ihnen verschiedene Aufgaben angezeigt werden. Gehen
Sie bitte eine nach der anderen der Reihenfolge nach durch und bearbeiten Sie
diese. Sprechen Sie bitte alles laut aus, was Sie fühlen und was Ihnen durch den
Kopf geht, während Sie die Aufgaben bearbeiten. Dabei ist es wichtig, dass Sie
nicht versuchen, sich zu erklären oder zu rechtfertigen. Machen Sie sich auch
bitte keine Gedanken darüber, wie Ihr Gesagtes bei mir ankommt. Stellen Sie
sich einfach vor, Sie sind allein im Raum und sprechen mit sich selbst. Deswe-
gen mache ich während Ihrer Bearbeitung auch meine Kamera aus.



(Fortsetzung Tabelle 29-A)

Phase Instruktionsvorgabe Anmerkungen

Beim Bearbeiten der Aufgabe dürfen Sie auch gerne äußern, wenn Ihnen
etwas besonders gut oder schlecht gefällt oder Ihnen zunächst überhaupt
keine Lösung einfällt oder Sie eine Aufgabe nicht lösen können. Für mich ist
es besonders wichtig, aufzudecken, wie Sie sich bei der Aufgabenbearbeitung
fühlen bzw. was Sie empfinden.
Ich werde die meiste Zeit einfach nur leise im Hintergrund zuhören und Sie
gegebenenfalls an das laute Denken erinnern.

Hinweise zum vertraulichen Umgang mit Daten

Ihre Aussagen werden nicht bewertet, Sie können also nicht falsch denken
bzw. fühlen oder etwas Falsches sagen.
Ihre Ergebnisse werden auch nicht an Ihren Ausbildungsbetrieb, vorgesetzte
Personen und auch nicht an Ihre Lehrkräfte weitergeleitet, sondern vertrau-
lich behandelt. Ziel der Studie ist es, herauszufinden, welche Emotionen und
Denkprozesse diese digitalen Aufgaben bei Ihnen auslösen und wie Sie die
Aufgaben finden.

Klärung von Rückfragen der teilnehmenden kaufmännischen Auszubildenden

Welche Fragen haben Sie bis hierhin? Warten auf Rückfra-
gen, ggf. Klärung
der Fragen.

II. B
eispielaufgabe

Login und Beispielaufgabe

Wir werden erst einmal das Ganze anhand einer Beispielaufgabe ausprobie-
ren. Zunächst schicke ich Ihnen Ihre Zugangsdaten für ILIAS zu, also der
Plattform, auf der die digitalen Aufgaben bearbeitet werden. Loggen Sie sich
bitte zunächst einmal ein. Ich schicke Ihnen die Zugangsdaten sowie den
Link zur Plattform jetzt über die Chatfunktion in Zoom.Es ist hilfreich, wenn
Sie ab jetzt Ihren Bildschirm teilen und Ihre Kamera ausschalten.
Sie finden nun eine Beispielaufgabe, anhand derer wir das Vorgehen einmal
ausprobieren werden. Ich navigiere Sie jetzt zu der Aufgabe. [Instruktion zur
Navigation geben]
Bitte klicken Sie drauf und bearbeiten die Aufgabe und denken dabei, wie
besprochen, laut. Die Antworten können Sie in die Plattform eintippen.

Ggf. Anweisung
zum Bildschirm-
teilen geben.
Zugangsdaten
zuschicken und
genutzte Daten
markieren.
Warten auf Rückfra-
gen, ggf. Klärung
der Fragen.

III. A
ufgabenbearbeitungsprozess

Aufgabenbearbeitungsphase

Ich navigiere Sie jetzt zu den eigentlichen Aufgaben.
[Instruktion zur Navigation geben]
Bitte auch bei der Bearbeitung der nächsten Aufgaben laut denken, keine
Gedanken und Gefühle filtern oder strukturieren. Das gilt auch während der
Audio- und Videosequenzen, die in einige Aufgaben eingebaut sind. Sie können
einfach nebenbei alles kommentieren. Es gilt dasselbe Prinzip: Stellen Sie sich
vor, Sie sind alleine in einem Raum und denken laut. Es gibt keine falschen
Gedanken und Gefühle. Bitte auch hier laut denken und Antworten nieder-
schreiben/tippen. Die Bearbeitungszeit ist auf 60 Minuten begrenzt. Sind Sie
bereit?
Dann können wir jetzt starten.

Warten auf Rückfra-
gen, ggf. Klärung
der Fragen.
Notizen für spätere
Rückfragen fest-
halten!
Auf die Zeit achten!
Ggf. an lautes Den-
ken erinnern.
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(Fortsetzung Tabelle 29-A)

Phase Instruktionsvorgabe Anmerkungen

IV. H
albstrukturiertes Interview

Leitfragen des retrospektiven Interviews

Block I: über alle Aufgaben hinweg
Sie haben gerade zwei von drei Aufgaben bearbeitet, die modern und farblich
gestaltet waren.
1. Wie hat es Ihnen gefallen, solche Aufgaben am Computer zu bearbeiten?

(Begründung)
2. Wie hat Ihnen die Art der Aufgabenstellung gefallen? (Begründung)
3. Was haben Sie grundsätzlich bei der Bearbeitung gefühlt?

Block II: zu einzelnen Aufgaben
(hier auch wieder Bilder der Aufgabe zeigen)
1. Wie fanden Sie die Aufgabe im Gesamtdesign?

a) Was hat Ihnen an der Gestaltung der Aufgabe besonders gut/
schlecht gefallen?

2. Wie realitätsnah war Ihrer Meinung nach die Aufgabe gestaltet?
a) Wie hat Ihnen die Aufgabenstellung geholfen, sich in die Situation

einzudenken?
b) Haben Sie sich dem Unternehmen angehörig gefühlt?
c) Was hat Ihnen dabei geholfen?

3. Was hat diese Aufgabe bei Ihnen für Gefühle ausgelöst? (Begründung)

Block III: zu einzelnen Gestaltungselementen der einzelnen Aufgaben
1. Welche Gefühle wurden bei Ihnen ausgelöst, wenn Sie an

a) … den Gesamtaufbau (Struktur/Übersicht) denken?
b) … die Farben denken?
c) … die Formen denken?
d) … das Video/die Anrufbeantworter-Nachricht denken?
e) … die eingebundenen Bilder denken?
f) … die Hinweise zum Umgang mit der Aufgabe bzw. Anleitungen

denken?
2. Welche Designs in dieser Aufgabe haben Sie motiviert, die Aufgabe zu

bearbeiten?
3. Gibt es noch etwas, das Sie mir mitteilen möchten?

Woran liegt das
Ihrer Meinung
nach?
Wodurch stützen
Sie Ihre Aspekte?
Wie lässt sich das
begründen?
Woran machen Sie
das fest?
Ihren Aussagen
habe ich entnom-
men, dass…
… nicht so gut gefal-
len hat, warum?
… gut gefallen hat,
warum?

V. B
egleitfragebogen

Fragebogen

Ich würde Sie jetzt bitten, noch einen Fragebogen auszufüllen.
[Instruktion zur Navigation geben]
Während der Bearbeitung des Fragebogens brauchen Sie nicht laut zu
denken. Ich beende die Aufzeichnung jetzt.

Aufzeichnung
stoppen.

Danksagung und Verabschiedung

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Das hat mir auf jeden Fall sehr weiter-
geholfen.
Tschüss und alles Gute für Sie!

auf Rückmeldung
warten,
ggf. Fragen klären
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Anhang B

Beispielaufgabe aus der qualitativen Laut-Denken-Studie

Abbildung 24-A: Beispielaufgabe der qualitativen Laut-Denken-Studie (Screenshot aus ILIAS)



Anhang C

Technologiegestützte Aufgaben der qualitativen Studie

Die im Rahmen dieser Studie eingesetzten technologiegestützten Aufgaben werden
aus urheberrechtlichen Gründen sowie aufgrund der Tatsache, dass ihre interaktive
Gestaltung in analoger Form nicht ausnahmslos abgebildet werden kann, nicht voll-
ständig im Anhang dieser Arbeit veröffentlicht. Bei Interesse können die jeweiligen
Aufgaben auf Anfrage bei der Autorin dieser Arbeit eingesehen werden.



Anhang D

Kodierungsleitfaden der qualitativen Inhaltsanalyse
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Anhang E

Übersicht über die forschungsleitenden Hypothesen

Tabelle 31-A: Übersicht der forschungsleitenden Hypothesen der Arbeit

Hypothesen zu Wirkungszusammenhängen der Gestaltungselemente des emotionalen Designs auf das
emotionale Erleben der kaufmännischen Auszubildenden

H1 Die gemäß dem Ansatz des emotionalen Designs gestalteten technologiegestützten Aufgaben, die
berufstypische authentische Problemsituationen abbilden, führen im Vergleich zu technologiege-
stützten Aufgaben im neutralen Design zu einem erhöhten Ausmaß emotionalen Erlebens bei kauf-
männischen Auszubildenden im Aufgabenbearbeitungsprozess.

H1(i) Die gemäß dem Ansatz des emotionalen Designs gestalteten technologiegestützten Auf-
gaben zu berufstypischen authentischen Problemsituationen führen im Vergleich zu tech-
nologiegestützten Aufgaben im neutralen Design zu einem erhöhten Ausmaß des Valen-
zerlebens bei kaufmännischen Auszubildenden im Aufgabenbearbeitungsprozess.

H1(ii) Die gemäß dem Ansatz des emotionalen Designs gestalteten technologiegestützten Auf-
gaben zu berufstypischen authentischen Problemsituationen führen im Vergleich zu tech-
nologiegestützten Aufgaben im neutralen Design zu einem erhöhten Ausmaß positiver
Aktivierung bei kaufmännischen Auszubildenden im Aufgabenbearbeitungsprozess.

H1(iii) Die gemäß dem Ansatz des emotionalen Designs gestalteten technologiegestützten Auf-
gaben zu berufstypischen authentischen Problemsituationen führen im Vergleich zu tech-
nologiegestützten Aufgaben im neutralen Design zu einem geringeren Ausmaß negativer
Aktivierung bei kaufmännischen Auszubildenden im Aufgabenbearbeitungsprozess.

Hypothesen zur interdependenten Beziehungsstruktur emotionaler, kognitiver Belastung sowie motivatio-
naler Aspekte im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben

H2a Eine höhere Ausprägung motivationaler Aspekte wirkt sich positiv auf das emotionale Erleben kauf-
männischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H2a(i) Eine höhere Ausprägung motivationaler Aspekte wirkt sich positiv auf das Valenzerleben
kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben
aus.

H2a(ii) Eine höhere Ausprägung motivationaler Aspekte wirkt sich positiv auf die positive Aktivie-
rung kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Auf-
gaben aus.

H2a(iii) Eine höhere Ausprägung motivationaler Aspekte wirkt sich negativ auf die negative Aktivie-
rung kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Auf-
gaben aus.



(Fortsetzung Tabelle 31-A)

H2b Eine höhere extrinsische und intrinsische kognitive Belastung kaufmännischer Auszubildender im
Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben wirkt sich negativ auf das emotionale Erleben
aus.

H2b(i) Eine höhere extrinsische und intrinsische kognitive Belastung kaufmännischer Auszubil-
dender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben wirkt sich negativ auf das
Valenzerleben aus.

H2b(ii) Eine höhere extrinsische und intrinsische kognitive Belastung kaufmännischer Auszubil-
dender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben wirkt sich negativ auf die
positive Aktivierung aus.

H2b(iii) Eine höhere extrinsische und intrinsische kognitive Belastung kaufmännischer Auszubil-
dender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben wirkt sich positiv auf die
negative Aktivierung aus.

Hypothesen zu Bedingungsfaktoren des emotionalen Erlebens der kaufmännischen Auszubildenden im
Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben

H3a Ein höherer allgemeinbildender Schulabschluss sowie höhere kognitive Dispositionen wirken sich
positiv auf das emotionale Erleben kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess tech-
nologiegestützter Aufgaben aus.

H3a(i) Ein höherer allgemeinbildender Schulabschluss sowie höhere kognitive Dispositionen wir-
ken sich positiv auf das Valenzerleben kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungs-
prozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3a(ii) Ein höherer allgemeinbildender Schulabschluss sowie höhere kognitive Dispositionen wir-
ken sich positiv auf die positive Aktivierung kaufmännischer Auszubildender im Bearbei-
tungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3a(iii) Ein höherer allgemeinbildender Schulabschluss sowie höhere kognitive Dispositionen wir-
ken sich negativ auf die negative Aktivierung kaufmännischer Auszubildender im Bearbei-
tungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3b Die Neigung kaufmännischer Auszubildender zur Anwendung von Emotionsregulationsstrategien
wirkt sich negativ auf das emotionale Erleben im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufga-
ben aus.

H3b(i) Die Neigung kaufmännischer Auszubildender zur Anwendung von Emotionsregulations-
strategien wirkt sich negativ auf das Valenzerleben im Bearbeitungsprozess technologie-
gestützter Aufgaben aus.

H3b(ii) Die Neigung kaufmännischer Auszubildender zur Anwendung von Emotionsregulations-
strategien wirkt sich negativ auf die positive Aktivierung im Bearbeitungsprozess technolo-
giegestützter Aufgaben aus.

H3b(iii) Die Neigung kaufmännischer Auszubildender zur Anwendung von Emotionsregulations-
strategien wirkt sich negativ auf die negative Aktivierung im Bearbeitungsprozess techno-
logiegestützter Aufgaben aus.
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(Fortsetzung Tabelle 31-A)

H3c Das Persönlichkeitsmerkmal Extraversion wirkt sich positiv und das Persönlichkeitsmerkmal Neuro-
tizismus wirkt sich negativ auf das emotionale Erleben kaufmännischer Auszubildender im Bearbei-
tungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3c(i) Das Persönlichkeitsmerkmal Extraversion wirkt sich positiv und das Persönlichkeitsmerk-
mal Neurotizismus wirkt sich negativ auf das Valenzerleben kaufmännischer Auszubilden-
der im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3c(ii) Das Persönlichkeitsmerkmal Extraversion wirkt sich positiv und das Persönlichkeitsmerk-
mal Neurotizismus wirkt sich negativ auf die positive Aktivierung kaufmännischer Auszu-
bildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3c(iii) Das Persönlichkeitsmerkmal Extraversion wirkt sich negativ und das Persönlichkeitsmerk-
mal Neurotizismus wirkt sich positiv auf die negative Aktivierung kaufmännischer Auszu-
bildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3d Eine höhere berufliche Selbstwirksamkeitserwartung sowie ein höheres Ausbildungsinteresse wir-
ken sich positiv auf das emotionale Erleben kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungspro-
zess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3d(i) Eine höhere berufliche Selbstwirksamkeitserwartung sowie ein höheres Ausbildungsinte-
resse wirken sich positiv auf das Valenzerleben kaufmännischer Auszubildender im Bear-
beitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3d(ii) Eine höhere berufliche Selbstwirksamkeitserwartung sowie ein höheres Ausbildungsinte-
resse wirken sich positiv auf die positive Aktivierung kaufmännischer Auszubildender im
Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3d(iii) Eine höhere berufliche Selbstwirksamkeitserwartung sowie ein höheres Ausbildungsinte-
resse wirken sich negativ auf die negative Aktivierung kaufmännischer Auszubildender im
Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben aus.

H3e Eine ausgeprägtere Erfahrung im Umgang mit digitalen Medien wirkt sich positiv auf das emotionale
Erleben kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technologiegestützter Aufgaben
aus.

H3e(i) Eine ausgeprägtere Erfahrung im Umgang mit digitalen Medien wirkt sich positiv auf das
Valenzerleben kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technologiege-
stützter Aufgaben aus.

H3e(ii) Eine ausgeprägtere Erfahrung im Umgang mit digitalen Medien wirkt sich positiv auf die
positive Aktivierung kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technolo-
giegestützter Aufgaben aus.

H3e(iii) Eine ausgeprägtere Erfahrung im Umgang mit digitalen Medien wirkt sich negativ auf die
negative Aktivierung kaufmännischer Auszubildender im Bearbeitungsprozess technolo-
giegestützter Aufgaben aus.

Hypothese zu Wirkungszusammenhängen der Gestaltungselemente des emotionalen Designs auf die
erzielte Leistung der Aufgabenbearbeitung bei kaufmännischen Auszubildenden

H4 Die gemäß dem Ansatz des emotionalen Designs gestalteten, technologiegestützten Aufgaben, die
berufstypische, authentische Problemsituationen abbilden, wirken sich im Vergleich zu technologie-
gestützten Aufgaben im neutralen Design positiv auf die erzielte Leistung der Aufgabenbearbeitung
bei kaufmännischen Auszubildenden aus.
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Anhang F

Abgeleitetes Optimierungspotenzial bezüglich der
Aufgabengestaltung im emotionalen Design aus den
Erkenntnissen der qualitativen Laut-Denken-Studie
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Anhang G

Begleitfragebogen und Instrumente der quantitativen
Prozessdatenerhebung

Die im Rahmen dieser Studie eingesetzten Instrumente werden aus urheberrechtli-
chen Gründen nicht vollständig im Anhang dieser Arbeit veröffentlicht. Bei Interesse
an den jeweiligen Items können diese auf Anfrage bei der Autorin dieser Arbeit zur
Verfügung gestellt werden.



Anhang H

Technologiegestützte Aufgaben der quantitativen Studie

Die im Rahmen dieser Studie eingesetzten technologiegestützten Aufgaben werden
aus urheberrechtlichen Gründen sowie aufgrund der Tatsache, dass ihre interaktive
Gestaltung in analoger Form nicht ausnahmslos abgebildet werden kann, nicht voll-
ständig im Anhang dieser Arbeit veröffentlicht. Bei Interesse können die jeweiligen
Aufgaben auf Anfrage bei der Autorin dieser Arbeit eingesehen werden.



Anhang I

Eingesetzte Gestaltungselemente des emotionalen Designs in
den technologiegestützten Aufgaben zu kaufmännischen
Problemsituationen

Tabelle 33-A: Übersicht zu den eingesetzten Gestaltungselementen des emotionalen Designs je Aufgabe
nach Aufgabenabschnitten

Technologiegestützte Aufgabe im emotionalen Design

Aufgabeneinstieg (t1)
Aufgaben-

bearbeitung
(t2)

Lösungseingabe (t3)

V
id

eo

A
ud

io

E-
M

ai
l

In
tr

an
et

E-
M

ai
l

Fr
ei

te
xt

A
us

w
ah

l

D
at

ei
 h

oc
hl

ad
en

Aufgabe 1:
Optimale Bestellmenge ✓ ✓ ✓

Aufgabe 2:
Kostenprüfung Kostenstellen ✓ ✓ ✓ ✓

Aufgabe 3:
Lieferantenauswahl ✓ ✓ ✓

Aufgabe 4:
Zuschlagskalkulation Angebotspreis ✓ ✓ ✓

Aufgabe 5:
Kostenkalkulation Zusatzauftrag ✓ ✓ ✓



Anhang J

Ergänzende Äquivalenzprüfungen der
Untersuchungsgruppen

Tabelle 34-A: Ergebnisse der ergänzenden Prüfung auf Unterschiede in der Gesamtnote des Abschlusszeug-
nisses und den Schulnoten der Auszubildenden zwischen den Untersuchungsgruppen

Experimentalgruppe Kontrollgruppe Prüfunga auf GruppenunterschiedeN Anteil N Anteil

Gesamtnote
Abschlusszeugnis

sehr gut
gut

befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

21
75
75
10
−
−
2

11,5 %
41,0 %
41,0 %
5,5 %

−
−

1,0 %

14
56
79
5
3
1
5

8,6 %
34,4 %
48,5 %
3,1 %
1,8 %
0,6 %
3,1 %

χ2(6)  =  10,090
p  =  0,121

25 fehlende Werte 23 fehlende Werte

Schulnote Deutsch
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

23
77
80
19
3
−
3

11,2 %
37,6 %
39,0 %
9,3 %
1,5 %

−
1,5 %

21
69
64
16
1
2
7

11,7 %
38,3 %

35,6 %8,9
%

0,5 %
1,1 %
3,9 %

χ2(6)  =  5,564
p  =  0,474

3 fehlende Werte 6 fehlende Werte

Schulnote Mathematik
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

28
60
64
32
13
1
5

13,8 %
29,6 %
31,5 %
15,8 %
6,4 %
0,5 %
2,5 %

23
46
49
40
12
1
9

12,8 %
25,6 %
27,2 %
22,2 %
6,7 %
0,5 %
5,0 %

χ2(6)  =  5,039
p  =  0,539

5 fehlende Werte 6 fehlende Werte



(Fortsetzung Tabelle 34-A)

Experimentalgruppe Kontrollgruppe Prüfunga auf GruppenunterschiedeN Anteil N Anteil

Schulnote Wirtschaft
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

27
71
66
14
1
−
24

13,3 %
35,0 %
32,5 %
6,9 %
0,5 %

−
11,8 %

19
54
64
13
2
2
24

10,7 %
30,3 %
36,0 %
7,3 %
1,1 %
1,1 %
13,5 %

χ2(6)  =  4,483
p  =  0,612

5 fehlende Werte 8 fehlende Werte

Anmerkung: a basierend auf einem χ2-k  ×  2-Felder-Test (χ2 nach Pearson; asymptotischer Test; zweiseitig)

Tabelle 35-A: Ergebnisse der ergänzenden Prüfung auf Unterschiede in der Note der Zwischenprüfung, der
durchschnittlichen Note der Lernfelder und einzelner Lernfelder der Auszubildenden zwischen den Untersu-
chungsgruppen

Experimentalgruppe Kontrollgruppe Prüfunga auf GruppenunterschiedeN Anteil N Anteil

Note Zwischenprüfung
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend nicht erteilt

26
54
67
41
9
2
2

13,1 %
27,1 %
33,7 %
20,6 %
4,5 %
1,0 %
1,0 %

27
40
61
37
5
5
−

15,4 %
22,9 %
34,9 %

21,1 %2,9
%

2,9 %
−

χ2(5)  =  3,493
p  =  0,624

9 fehlende Werte 11 fehlende Werte

Durchschnittsnote Lernfelder
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend

25
57
94
21
3
−

12,5 %
28,5 %
47,0 %
10,5 %
1,5 %

−

24
55
80
14
1
1

13,7 %
31,4 %
45,7 %
8,0 %
0,5 %
0,5 %

χ2(5)  =  2,929
p  =  0,711

8 fehlende Werte 11 fehlende Werte

Note Lernfeld 2
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

30
66
73
12
−
14

15,4 %
33,8 %
37,4 %
6,2 %

−
7,2 %

21
63
61
9
2
15

12,3 %
36,8 %
35,7 %
5,3 %
1,2 %
8,7 %

χ2(5)  =  3,638
p  =  0,603

13 fehlende Werte 15 fehlende Werte
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(Fortsetzung Tabelle 35-A)

Experimentalgruppe Kontrollgruppe Prüfunga auf GruppenunterschiedeN Anteil N Anteil

Note Lernfeld 3
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

26
49
87
12
3
2
14

13,5 %
25,4 %
45,1 %
6,2 %
1,6 %
1,0 %
7,3 %

16
57
68
11
2
−
15

9,5 %
33,7 %
40,2 %
6,5 %
1,2 %

−
8,9 %

χ2(6)  =  6,027
p  =  0,420

15 fehlende Werte 17 fehlende Werte

Note Lernfeld 4
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

23
45
85
26
3
−
14

11,8 %
23,1 %
43,6 %
13,3 %
1,5 %

−
7,2 %

20
41
70
24
2
−
11

11,9 %
24,4 %
41,7 %
14,3 %
1,2 %

−
6,5 %

χ2(5)  =  0,301
p  =  0,998

13 fehlende Werte 18 fehlende Werte

Note Lernfeld 8
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

27
49
66
28
3
−
19

13,8 %
25,1 %
33,8 %
14,4 %
1,5 %

−
9,7 %

20
45
70
19
3
−
13

11,8 %
26,5 %
41,1 %
11,2 %
1,8 %

−
7,6 %

χ2(5)  =  2,852
p  =  0,723

16 fehlende Werte 16 fehlende Werte

Note Lernfeld 9
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

14
28
63
22
8
−
57

7,3 %
14,6 %
32,8 %
11,5 %
4,2 %

−
29,7 %

18
26
54
18
5
−
44

10,9 %
15,8 %
32,7 %
10,9 %
3,0 %

−
26,7 %

χ2(5)  =  2,001
p  =  0,849

16 fehlende Werte 21 fehlende Werte
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(Fortsetzung Tabelle 35-A)

Experimentalgruppe Kontrollgruppe Prüfunga auf GruppenunterschiedeN Anteil N Anteil

Note Lernfeld 10
sehr gut

gut
befriedigend
ausreichend
mangelhaft

ungenügend
nicht erteilt

12
27
57
19
3
1
72

6,3 %
14,1 %
29,8 %
9,9 %
1,6 %
0,5 %
37,7 %

15
23
56
16
3
1
51

9,1 %
13,9 %
33,9 %
9,7 %
1,8 %
0,6 %
30,9 %

χ2(5)  =  2,620
p  =  0,855

17 fehlende Werte 21 fehlende Werte

Anmerkung: a basierend auf einem χ2-k  ×  2-Felder-Test (χ2 nach Pearson; asymptotischer Test; zweiseitig)
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Anhang K

Kodierungsleitfaden zur Auswertung der Aufgabenergebnisse
der kaufmännischen Aufgaben in der quantitativen Studie

Aufgabe 1: Optimale Bestellmenge

Abschnitt a 2 Punkte wenn bei Artikel „Pedale“ ausgewählt wurde und bei Kosten je Bestellung „35“
und beim Lagerhaltungskostensatz „10“ und beim Preis „15“ eingetragen wur-
den und das Ergebnis der Berechnung der optimalen Bestellmenge zwischen
236 und 237 liegt

1 Punkt wenn bei Artikel „Pedale“ ausgewählt wurde und bei Kosten je Bestellung „35“
oder beim Lagerhaltungskostensatz „10“ oder beim Preis „15“ eingetragen
wurden und das Ergebnis der Berechnung der optimalen Bestellmenge nicht
zwischen 236 und 237 liegt

0 Punkte wenn bei Artikel nicht „Pedale“ ausgewählt wurde oder bei Kosten je Bestellung
„35“ und beim Lagerhaltungskostensatz „10“ und beim Preis „15“ eingetra-
gen wurden und das Ergebnis der Berechnung der optimalen Bestellmenge
nicht zwischen 236 und 237 liegt

Abschnitt b 2 Punkte wenn eine Rückmeldung in Form einer E-Mail zur Berechnung der optimalen
Bestellmenge formuliert wurde (auch wenn auf eine Berechnung im Anhang/
Intranet verwiesen wurde) mit einer Begründung aufweist

1 Punkt wenn eine Rückmeldung in Form einer E-Mail zur Berechnung der optimalen
Bestellmenge formuliert wurde (auch wenn auf eine Berechnung im Anhang/
Intranet verwiesen wurde) ohne eine Begründung

0 Punkte sonst

Aufgabe 2: Kostenprüfung Kostenstellen

Abschnitt a 2 Punkte wenn die Berechnung aller Gesamtkosten und Zuschlagssätze fehlerfrei erfolgt,
d. h. bei Gesamtkosten Einkauf „40.996,67 €“ und bei Zuschlagssatz Einkauf
„15,96 %“ und bei Gesamtkosten Fertigung „152.620,83 €“ und bei Zuschlagssatz
Fertigung „65,19 %“ und bei Gesamtkosten Vertrieb „41.148,33 €“ und bei
Zuschlagssatz Vertrieb „6,15 %“ eingetragen wurde

1 Punkt wenn mindestens vier und maximal fünf der nachfolgenden Werte korrekt be-
rechnet wurden: Gesamtkosten Einkauf „40.996,67 €“; Zuschlagssatz Einkauf „15,96 %“; Gesamtkosten Fertigung „152.620,83 €“; Zuschlagssatz Fertigung
„65,19 %“; Gesamtkosten Vertrieb „41.148,33 €“; Zuschlagssatz Vertrieb „6,15 %“ eingetragen wurde

0 Punkte wenn weniger als vier der nachfolgenden Werte korrekt berechnet wurden:
Gesamtkosten Einkauf „40.996,67 €“; Zuschlagssatz Einkauf „15,96 %“;
Gesamtkosten Fertigung „152.620,83 €“; Zuschlagssatz Fertigung „65,19 %“;
Gesamtkosten Vertrieb „41.148,33 €“; Zuschlagssatz Vertrieb „6,15 %“ einge-
tragen wurde



Abschnitt b 2 Punkte wenn „Produktion“ ausgewählt wurde und eine Begründung mit Bezug zu
erhöhten Kosten und mindestens eine Auswirkung genannt wird

1 Punkt wenn „Produktion“ ausgewählt wurde und eine Begründung mit Bezug zu
erhöhten Kosten oder mindestens eine Auswirkung genannt wird

0 Punkte wenn nicht „Produktion“ ausgewählt wurde und/oder eine Begründung mit
Bezug zu erhöhten Kosten oder mindestens eine Auswirkung genannt wird

Aufgabe 3: Lieferantenauswahl

Abschnitt a 2 Punkte wenn „Super Akku“ und „Akku Delivery“ gewählt und mindestens zwei ökologi-
sche/soziale Gewichtungsfaktoren eingebunden und die Gewichtung eines
Faktors  >  50 (und insgesamt 100) gewählt und eine sinnvolle Punktevergabe
vorgenommen wurde sinnvoll, wenn Punkte von 1 bis 9 und:

• CO2-Emissionen: Akku Delivery < Suppe rAkku
• Arbeitsunfälle: Akku Delivery > Supper Akku
• Nachhaltigkeitszertifizierungen: Akku Delivery > SupperAkku

1 Punkt wenn „Super Akku“ und „Akku Delivery“ gewählt und mindestens zwei ökologi-
sche/soziale Gewichtungsfaktoren eingebunden und die Gewichtung eines
Faktors  ≤  50 (und insgesamt 100) gewählt oder keine sinnvolle Punktevergabe
vorgenommen wurde

0 Punkte wenn nicht „Super Akku“ und „Akku Delivery“ gewählt oder weniger als zwei
ökologische/soziale Gewichtungsfaktoren eingebunden oder die Gewichtung
eines Faktors  ≤  50 gewählt oder keine sinnvolle Punktevergabe vorgenommen
wurde

Abschnitt b 2 Punkte wenn Entscheidung zugunsten des Lieferanten mit dem höheren Nutzwert
getroffen und eine entsprechende Begründung angeführt wurde

1 Punkt wenn Entscheidung zugunsten des Lieferanten mit dem höheren Nutzwert
getroffen und keine entsprechende Begründung angeführt wurde

0 Punkte wenn keine Entscheidung oder eine Entscheidung zugunsten des Lieferanten
mit dem niedrigeren Nutzwert getroffen

Aufgabe 4: Zuschlagskalkulation für Angebotspreis

Abschnitt a 2 Punkte wenn die Zuschlagskalkulation vollständig korrekt durchgeführt wurde, d. h.,
wenn bei Herstellkosten „399,99“, bei Selbstkosten „476,22 oder 476,23“, bei
Zielverkaufspreis „711,55“ und beim Kundenrabatt „37,45“ eingetragen wurde

1 Punkt wenn bei der Berechnung der Zuschlagskalkulation maximal zwei Werte falsch
berechnet wurden

0 Punkte wenn bei der Berechnung der Zuschlagskalkulation mehr als zwei Werte falsch
berechnet wurden

Abschnitt b 2 Punkte wenn die Auswahl „annehmen“ und „unter“ und „erhöhen“ ausgewählt wurde

1 Punkt wenn die Auswahl „annehmen“ und „unter“ oder „erhöhen“ ausgewählt wurde

0 Punkte Sonst
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Aufgabe 5: Kostenkalkulation Zusatzauftrag

Abschnitt a 2 Punkte wenn Betriebsergebnis korrekt berechnet (17.381.000 €) und die Einschätzung
über Annahme von Zusatzaufträgen als „sinnvoll“ und die Produktionskapazi-
tät als „ausreichend“ eingeschätzt wurde

1 Punkt wenn Betriebsergebnis korrekt berechnet (17.381.000 €) und die Einschätzung
über Annahme von Zusatzaufträgen als „sinnvoll“ oder die Produktionskapazi-
tät als „ausreichend“ eingeschätzt wurde

0 Punkte wenn Betriebsergebnis nicht korrekt berechnet (17.381.000 €) oder die Ein-
schätzung über Annahme von Zusatzaufträgen als nicht „sinnvoll“ und die Pro-
duktionskapazität als nicht „ausreichend“ eingeschätzt wurde

Abschnitt b 2 Punkte wenn der Zusatzauftrag der Damen-Fahrräder „angenommen“ und als Begrün-
dung angegeben wird, dass die variablen Stückkosten „unter“ dem angefragten
Preis liegen
und der Zusatzauftrag der Herren-Fahrräder „abgelehnt“ und als Begründung
angegeben wird, dass die variablen Stückkosten „über“ dem angefragten Preis
liegen

1 Punkt wenn der Zusatzauftrag der Damen-Fahrräder „angenommen“ und als Begrün-
dung angegeben wird, dass die variablen Stückkosten „unter“ dem angefragten
Preis liegen
oder der Zusatzauftrag der Herren-Fahrräder „abgelehnt“ und als Begründung
angegeben wird, dass die variablen Stückkosten „über“ dem angefragten Preis
liegen
oder
wenn der Zusatzauftrag der Damen-Fahrräder „angenommen“ oder als
Begründung angegeben wird, dass die variablen Stückkosten „unter“ dem
angefragten Preis liegen
und der Zusatzauftrag der Herren-Fahrräder „abgelehnt“ oder als Begründung
angegeben wird, dass die variablen Stückkosten „über“ dem angefragten Preis
liegen

0 Punkte sonst
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Anmerkung:  IK = Industriekauffrau*mann, KBM = Kauffrau*mann für Büromanagement; t1: nach Aufgabeneinstieg, t2: nach Aufgabenbearbeitung, t3: nach Lösungseingabe; 
           Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel 8.2.2) 

Abb. 2-A: Aufgabenspezifisches Valenzerleben in den Aufgabenabschnitten nach Ausbildungsberuf und Untersuchungsgruppe 

Abbildung 25-A: Aufgabenspezifisches Valenzerleben in den Aufgabenabschnitten nach Ausbildungsberuf
und Untersuchungsgruppe

Anmerkung:
 
IK  =  Industriekauffrau*mann, KBM  =  Kauffrau*mann für Büromanagement; t1: nach Aufgabeneinstieg, t2:
nach Aufgabenbearbeitung, t3: nach Lösungseingabe;
 
Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel  8.2.2)
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Abb. 3-A: Aufgabenspezifische positive Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Ausbildungsberuf und Untersuchungsgruppe 

Anmerkung:  IK = Industriekauffrau*mann, KBM = Kauffrau*mann für Büromanagement; t1: nach Aufgabeneinstieg, t2: nach Aufgabenbearbeitung, t3: nach Lösungseingabe; 
           Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel 8.2.2) 

Abbildung 26-A: Aufgabenspezifische positive Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Ausbildungsbe-
ruf und Untersuchungsgruppe

Anmerkung:
 
IK  =  Industriekauffrau*mann, KBM  =  Kauffrau*mann für Büromanagement; t1: nach Aufgabeneinstieg, t2:
nach Aufgabenbearbeitung, t3: nach Lösungseingabe;
 
Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel  8.2.2)
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Abb. 4-A: Aufgabenspezifische negative Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Ausbildungsberuf und Untersuchungsgruppe 

Anmerkung:  IK = Industriekauffrau*mann, KBM = Kauffrau*mann für Büromanagement; t1: nach Aufgabeneinstieg, t2: nach Aufgabenbearbeitung, t3: nach Lösungseingabe; 
           Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel 8.2.2) Abbildung 27-A: Aufgabenspezifische negative Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Ausbildungsbe-

ruf und Untersuchungsgruppe

Anmerkung:
 
IK = Industriekauffrau*mann, KBM = Kauffrau*mann für Büromanagement; t1: nach Aufgabeneinstieg, t2:
nach Aufgabenbearbeitung, t3: nach Lösungseingabe;
 
Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel  8.2.2)
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Abb. 5-A: Aufgabenspezifisches Valenzerleben in den Aufgabenabschnitten nach Geschlecht und Untersuchungsgruppe 
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tersuchungsgruppe

Anmerkung:
 
t1: nach dem Aufgabeneinstieg, t2: nach der Aufgabenbearbeitung, t3: nach der Lösungseingabe;
 
Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel  8.2.2)
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           Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel 8.2.2) 

Abb. 6-A: Aufgabenspezifische positive Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Geschlecht und Untersuchungsgruppe 

Abbildung 29-A: Aufgabenspezifische positive Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Geschlecht und
Untersuchungsgruppe

Anmerkung:
 
t1: nach dem Aufgabeneinstieg, t2: nach der Aufgabenbearbeitung, t3: nach der Lösungseingabe;
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Abb. 7-A: Aufgabenspezifische negative Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Geschlecht und Untersuchungsgruppe 

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

t1 t2 t3 t1 t2 t3 t1 t2 t3 t1 t2 t3 t1 t2 t3

Aufgabe 1:
optimale Bestellmenge

Aufgabe 2:
Kostenprüfung Kostenstellen

Aufgabe 3:
Lieferantenauswahl

Aufgabe 4:
Zuschlagskalkulation

Angebotspreis

Aufgabe 5:
Kostenkalkulation Zusatzauftrag

Valenzerleben

weibliche Auszubildende der Kontrollgruppe weibliche Auszubildende der Experimentalgruppe

männliche Auszubildende der Kontrollgruppe männliche Auszubildende der Experimentalgruppe

gesamte Kontrollgruppe gesamte Experimentalgruppe

t1 t2 t3 t1 t2 t3 t1 t2 t3 t1 t2 t3 t1 t2 t3

Anmerkung:  t1: nach dem Aufgabeneinstieg, t2: nach der Aufgabenbearbeitung, t3: nach der Lösungseingabe;  
           Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel 8.2.2) Abbildung 30-A: Aufgabenspezifische negative Aktivierung in den Aufgabenabschnitten nach Geschlecht und

Untersuchungsgruppe

Anmerkung:
 
t1: nach dem Aufgabeneinstieg, t2: nach der Aufgabenbearbeitung, t3: nach der Lösungseingabe;
 
Skala: sechsstufige Likert-Skalierung in bipolarer Ausrichtung (siehe Kapitel  8.2.2)
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Anhang M

Interkorrelationen zwischen dem emotionalen Erleben vor
Beginn der Aufgabenbearbeitung und dem emotionalen
Erleben während der Aufgabenbearbeitung

Tabelle 36-A: Interkorrelationen zwischen den Dimensionen emotionalen Erlebens vor Beginn und während
der Aufgabenbearbeitung der Auszubildenden in der Experimentalgruppe

Experimentalgruppe

VA t0 posA t0 negA t0

VA posA negA VA posA negA VA posA negA

Aufgabe 1: Optimale Bestell-
menge

t1
t2
t3

0,55***

0,31**

0,26**

0,26**

0,30**

0,27**

−0,23*

−0,15
−0,15

0,26**

0,42***

0,40***

0,80***

0,71***

0,67***

−0,07
−0,20**

−0,11

−0,38***

−0,24**

−0,23**

−0,07
−0,04
−0,01

0,76***

0,56***

0,63***

Aufgabe 2: Kostenprü-
fung Kosten-
stellen

t1
t2
t3

0,25**

0,20**

0,12

0,22**

0,21**

0,16*

−0,24**

−0,21**

−0,22*

0,33***

0,22**

0,09

0,59***

0,43***

0,30***

−0,16**

−0,14
−0,24**

−0,19**

−0,18**

−0,17**

0,04
0,02

−0,12

0,46***

0,51***

0,36***

Aufgabe 3: Lieferanten-
auswahl

t1
t2
t3

0,26***

0,21**

0,18**

0,16*

0,03
0,13

−0,28***

−0,24**

−0,23**

0,18**

0,24**

0,21**

0,47***

0,38***

0,32***

−0,13*

−0,16**

−0,11

−0,23**

−0,15*

−0,20**

0,11
0,17**

0,20**

0,43***

0,47***

0,30***

Aufgabe 4: Zuschlags-
kalkulation
Angebots-
preis

t1
t2
t3

0,39***

0,21**

0,31***

0,23**

0,12
0,18*

−0,24**

−0,23**

−0,30***

0,31***

0,16*

0,21**

0,46***

0,28**

0,27**

−0,09
0,01

−0,14

−0,30***

−0,21**

−0,15*

−0,01
0,10
0,13

0,51***

0,46***

0,46***

Aufgabe 5: Kosten-
kalkulation
Zusatzauftrag

t1
t2
t3

0,61***

0,47***

0,42***

0,30**

0,32**

0,16

−0,45***

−0,47***

−0,42***

0,31**

0,31**

0,30**

0,76***

0,65***

0,55***

−0,06
−0,13
−0,12

−0,39***

−0,36***

−0,38***

0,01
0,03
0,62

0,77***

0,58***

0,66***

Anmerkung:
 
47 ≥ N ≤ 207; VA = Valenz, posA = positive Aktivierung, negA = negative Aktivierung;
 
Signifikanzniveau: * p  <  0,1; ** p  <  0,05; *** p  <  0,001;
 
Aufgrund der Verletzung der Normalverteilung der Variablen des messzeitpunktspezifischen Valenzerlebens
wurden Rangkorrelationen nach Spearman berechnet.



Tabelle 37-A: Interkorrelationen zwischen den Dimensionen emotionalen Erlebens vor Beginn und während
der Aufgabenbearbeitung der Auszubildenden in der Kontrollgruppe

Kontrollgruppe

VA t0 posA t0 negA t0

VA posA negA VA posA negA VA posA negA

Aufgabe 1: Optimale Bestell-
menge

t1
t2
t3

0,63***

0,47***

0,40***

0,42***

0,42***

0,36**

−0,40***

−0,36**

−0,40***

0,48***

0,46***

0,43***

0,87***

0,68***

0,67***

−0,16
−0,19
−0,16

−0,46***

−0,28**

−0,30**

−0,09
−0,14
−0,12

0,76***

0,54***

0,66***

Aufgabe 2: Kostenprü-
fung Kosten-
stellen

t1
t2
t3

0,60***

0,37***

0,39***

0,42***

0,37**

0,31**

−0,50***

−0,38**

−0,46***

0,50***

0,37**

0,26**

0,49***

0,52***

0,53***

−0,27**

−0,25***

−0,14

−0,31**

−0,27**

−0,26**

−0,15
−0,13
−0,15

0,62***

0,47***

0,53***

Aufgabe 3: Lieferanten-
auswahl

t1
t2
t3

0,22**

0,34**

0,27**

0,18
0,20
0,11

−0,25**

−0,36**

−0,20

0,32**

0,30**

0,28**

0,50***

0,43***

0,43***

−0,09
−0,30**

−0,25**

−0,30**

−0,33**

−0,21

−0,03
−0,08
−0,02

0,33**

0,44***

0,31**

Aufgabe 4: Zuschlags-
kalkulation
Angebots-
preis

t1
t2
t3

0,38**

0,51
0,66

0,19
0,35**

0,54***

−0,34**

−0,47**

−0,62***

0,42**

0,40**

0,57***

0,38***

0,37**

0,52***

−0,27**

−0,16
−0,39**

−0,28**

−0,49***

−0,39**

−0,06
−0,20
−0,23

0,32**

0,59***

0,56***

Aufgabe 5: Kosten-
kalkulation
Zusatzauftrag

t1
t2
t3

0,47***

0,44***

0,45***

0,54***

0,47***

0,45***

0,15
0,27**

0,22*

0,40**

0,36**

0,28**

0,65***

0,55**

0,55**

−0,06
−0,25**

−0,13

−0,12
−0,13
−0,12

−0,22*

−0,12
−0,07

0,39**

0,30**

0,23*

Anmerkung:
 
47 ≥ N ≤ 207; VA = Valenz, posA = positive Aktivierung, negA = negative Aktivierung;
 
Signifikanzniveau: * p  <  0,1; ** p  <  0,05; *** p  <  0,001;
 
Aufgrund der Verletzung der Normalverteilung der Variablen des messzeitpunktspezifischen Valenzerlebens
wurden Rangkorrelationen nach Spearman berechnet.
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Anhang N

Korrelationstabellen zwischen potenziellen
Bedingungsfaktoren und dem emotionalen Erleben im
Aufgabenbearbeitungsprozess
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Korrelationstabellen zwischen dem emotionalen Erleben und
kognitiver Belastung im Aufgabenbearbeitungsprozess
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Anhang R

Einfaktorielle MANCOVA zum durchschnittlichen
emotionalen Erleben nach Aufgabenabschnitten

Tabelle 48-A: Ergebnisse der separat nach Aufgabenabschnitten durchgeführten MANCOVA für den Ausbil-
dungsberuf Industriekauffrau*mann

Industriekauffrau*mann F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Aufgabeneinstieg (t1)

Konstante F(3,106) = 29,00 Λ = 0,549 p  <  0,001  = 0,451

Valenz (t0) F(3,106) = 4,29 Λ = 0,892 p  =  0,007  = 0,108

positive Aktivierung (t0) F(3,106) = 18,03 Λ = 0,662 p  <  0,001  = 0,338

negative Aktivierung (t0) F(3,106) = 17,12 Λ = 0,674 p  <  0,001  = 0,326

Aufgabendesign F(3,106) = 0,20 Λ = 0,994 p  =  0,896  = 0,006

Aufgabenbearbeitung (t2)

Konstante F(3,106) = 27,85 Λ = 0,559 p  <  0,001  = 0,441

Valenz (t0) F(3,106) = 0,39 Λ = 0,989 p  =  0,762  = 0,011

positive Aktivierung (t0) F(3,106) = 13,73 Λ = 0,720 p  <  0,001  = 0,280

negative Aktivierung (t0) F(3,106) = 10,56 Λ = 0,770 p  <  0,001  = 0,230

Aufgabendesign F(3,106) = 0,26 Λ = 0,993 p  =  0,854  = 0,007



(Fortsetzung Tabelle 48-A)

Industriekauffrau*mann F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Lösungseingabe (t3)

Konstante F(3,106) = 25,70 Λ = 0,579 p  <  0,001  = 0,421

Valenz (t0) F(3,106) = 1,65 Λ = 0,955 p  =  0,182  = 0,045

positive Aktivierung (t0) F(3,106) = 9,90 Λ = 0,781 p  <  0,001  = 0,219

negative Aktivierung (t0) F(3,106) = 9,52 Λ = 0,788 p  <  0,001  = 0,212

Aufgabendesign F(3,106) = 1,26 Λ = 0,966 p  =  0,292  = 0,034

Anmerkung:
 
Für diese Analysen wurde der Datensatz nach den beiden betrachteten Ausbildungsberufen aufgeteilt und
separat betrachtet.
 
t0 = vor Beginn der Aufgabenbearbeitung

Tabelle 49-A: Ergebnisse der separat nach Aufgabenabschnitten durchgeführten MANCOVA für den Ausbil-
dungsberuf Kauffrau*mann für Büromanagement

Kauffrau*mann für Büro-
management F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Aufgabeneinstieg (t1)

Konstante F(3,178) = 26,28 Λ = 0,693 p  <  0,001  = 0,307

Valenz (t0) F(3,178) = 7,65 Λ = 0,886 p  <  0,001  = 0,114

positive Aktivierung (t0) F(3,178) = 49,55 Λ = 0,545 p  <  0,001  = 0,455

negative Aktivierung (t0) F(3,178) = 40,48 Λ = 0,594 p  <  0,001  = 0,406

Aufgabendesign F(3,178) = 0,35 Λ = 0,994 p  =  0,786  = 0,006

Aufgabenbearbeitung (t2)

Konstante F(3,174) = 19,96 Λ = 0,744 p  <  0,001  = 0,256

Valenz (t0) F(3,174) = 2,67 Λ = 0,956 p  =  0,049  = 0,044

positive Aktivierung (t0) F(3,174) = 25,45 Λ = 0,695 p  <  0,001  = 0,305

negative Aktivierung (t0) F(3,174) = 32,86 Λ = 0,638 p  <  0,001  = 0,362

Aufgabendesigna F(3,174) = 2,27 Λ = 0,962 p  =  0,082  = 0,038
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(Fortsetzung Tabelle 49-A)

Kauffrau*mann für Büro-
management F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Lösungseingabe (t3)

Konstante F(3,173) = 22,96 Λ = 0,715 p  <  0,001  = 0,285

Valenz (t0) F(3,173) = 2,70 Λ = 0,955 p  =  0,047  = 0,045

positive Aktivierung (t0) F(3,173) = 22,65 Λ = 0,718 p  <  0,001  = 0,282

negative Aktivierung (t0) F(3,173) = 27,61 Λ = 0,676 p  <  0,001  = 0,324

Aufgabendesign F(3,173) = 1,17 Λ = 0,980 p  =  0,325  = 0,020

Anmerkung:
 
Für diese Analysen wurde der Datensatz nach den beiden betrachteten Ausbildungsberufen aufgeteilt und
separat betrachtet.
 
t0 = vor Beginn der Aufgabenbearbeitung;
 a post-hoc ANCOVA zeigen einen signifikanten Effekt für die Valenz (F(1,176)=4,48; p  =  0,036) und die negative
Aktivierung (F(1,176)=3,64; p  =  0,058)

Tabelle 50-A: Ergebnisse der separat nach Aufgabenabschnitten durchgeführten MANCOVA für die männ-
lichen Auszubildenden

männliche Auszubildende F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Aufgabeneinstieg (t1)

Konstante F(3,79) = 11,33 Λ = 0,699 p  <  0,001  = 0,301

Valenz (t0) F(3,79) = 8,06 Λ = 0,766 p  <  0,001  = 0,234

positive Aktivierung (t0) F(3,79) = 18,34 Λ = 0,590 p  <  0,001  = 0,410

negative Aktivierung (t0) F(3,79) = 19,04 Λ = 0,580 p  <  0,001  = 0,420

Aufgabendesign F(3,79) = 0,61 Λ = 0,977 p  =  0,608  = 0,023

Aufgabenbearbeitung (t2)

Konstante F(3,78) = 11,01 Λ = 0,703 p  <  0,001  = 0,297

Valenz (t0) F(3,78) = 1,08 Λ = 0,960 p  =  0,364  = 0,040

positive Aktivierung (t0) F(3,78) = 7,88 Λ = 0,767 p  <  0,001  = 0,233

negative Aktivierung (t0) F(3,78) = 11,92 Λ = 0,686 p  <  0,001  = 0,314

Aufgabendesign F(3,78) = 0,26 Λ = 0,990 p  =  0,854  = 0,010
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(Fortsetzung Tabelle 50-A)

männliche Auszubildende F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Lösungseingabe (t3)

Konstante F(3,78) = 8,90 Λ = 0,745 p  <  0,001  = 0,255

Valenz (t0) F(3,78) = 1,79 Λ = 0,936 p  =  0,157  = 0,064

positive Aktivierung (t0) F(3,78) = 7,87 Λ = 0,768 p  <  0,001  = 0,232

negative Aktivierung (t0) F(3,78) = 13,64 Λ = 0,656 p  <  0,001  = 0,344

Aufgabendesign F(3,78) = 0,16 Λ = 0,994 p  =  0,921  = 0,006

Anmerkung:
 
Für diese Analysen wurde der Datensatz nach dem Geschlecht aufgeteilt und separat betrachtet.
 
t0 = vor Beginn der Aufgabenbearbeitung

Tabelle 51-A: Ergebnisse der separat nach Aufgabenabschnitten durchgeführten MANCOVA für die weib-
lichen Auszubildenden

weibliche Auszubildende F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Aufgabeneinstieg (t1)

Konstante F(3,185) = 42,94 Λ = 0,589 p  <  0,001 = 0,411

Valenz (t0) F(3,185) = 3,82 Λ = 0,942 p  =  0,011 = 0,058

positive Aktivierung (t0) F(3,185) = 42,31 Λ = 0,593 p  <  0,001 = 0,407

negative Aktivierung (t0) F(3,185) = 33,76 Λ = 0,646 p  <  0,001 = 0,354

Aufgabendesign F(3,185) = 1,36 Λ = 0,978 p  =  0,258 = 0,022

Aufgabenbearbeitung (t2)

Konstante F(3,182) = 32,55 Λ = 0,651 p  <  0,001 = 0,349

Valenz (t0) F(3,182) = 0,77 Λ = 0,987 p  =  0,511 = 0,013

positive Aktivierung (t0) F(3,182) = 30,94 Λ = 0,662 p  <  0,001 = 0,338

negative Aktivierung (t0) F(3,182) = 27,56 Λ = 0,688 p  <  0,001 = 0,312

Aufgabendesign a F(3,182) = 2,50 Λ = 0,961 p  =  0,061  = 0,039
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(Fortsetzung Tabelle 51-A)

weibliche Auszubildende F-Wert Wilk’s Λ Signifikanz Effektgröße

Lösungseingabe (t3)

Konstante F(3,181) = 40,24 Λ = 0,600 p  <  0,001 = 0,400

Valenz (t0) F(3,181) = 1,32 Λ = 0,979 p  =  0,268 = 0,021

positive Aktivierung (t0) F(3,181) = 22,75 Λ = 0,726 p  <  0,001 = 0,274

negative Aktivierung (t0) F(3,181) = 20,91 Λ = 0,743 p  <  0,001 = 0,257

Aufgabendesign F(3,181) = 1,43 Λ = 0,977 p  =  0,236 = 0,023

Anmerkung:
 
Für diese Analysen wurde der Datensatz nach dem Geschlecht aufgeteilt und separat betrachtet.
 
t0 = vor Beginn der Aufgabenbearbeitung;
 a post-hoc ANCOVA zeigen einen signifikanten Effekt für die Valenz (F(1,184)=5,80; p  =  0,017) und die negative
Aktivierung (F(1,184)=5,54; p  =  0,020)
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Anhang S

Lineare gemischte Modelle zur Erklärung des emotionalen
Erlebens der kaufmännischen Auszubildenden in den
Abschnitten des Aufgabeneinstiegs (t1) und der
Lösungseingabe (t3)
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Anhang T

Deskriptive Befunde zu prozessbegleitenden Fragen bei der
Aufgabenbearbeitung
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Anhang U

Korrelationen zwischen erreichten Punkten der
kaufmännischen Auszubildenden und der
Aufgabengestaltung im emotionalen Design
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